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Antrag 

der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel, Martin Böhm, 
Ferdinand Mang, Josef Seidl, Katrin Ebner-Steiner, Ulrich Singer und Fraktion 
(AfD) 

Initiative BYSi III: Silizium und Seltene Erden für die bayerische Halbleiter- und 
Mikroprozessor-Industrie 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Strategie 
und einen Fahrplan zu entwickeln, um Bayern zu einem neuen wichtigen europäischen 
Wertschöpfungszentrum für die Halbleiter- und Mikroprozessor-Fertigung zu machen – 
Initiative „BYSi“ für Bayern (BY) und Silizium (Si). 

Diese Strategie und dieser Fahrplan sollten, in Koordinierung auf Bundes- und EU-
Ebene, zwei Schwerpunkte verfolgen: 

─ Bayern soll bis 2030 ein weltweit führendes akademisches Zentrum für die For-
schung und Entwicklung marktfähiger Halbleiter- und Mikroprozessor-Technologien 
werden. 

─ Bayern soll bis 2030 ein wesentlicher Bestandteil eines europäischen Industrieclus-
ters für die Produktion marktfähiger Halbleiter- und Mikroprozessor-Technologien 
werden, insbesondere in Verbindung mit der bayerischen Automobilindustrie. 

Diese Strategie und dieser Fahrplan sollten, in Übereinstimmung mit dem EU-Beihilfe-
recht, u. a. die folgenden Maßnahmen umfassen: 

─ die Anregung von Rohstoffpartnerschaften mit führenden Exporteuren von Silizium 
– wie Russland, Brasilien, Norwegen – und Seltenen Erden (SEE) – z. B. im Rah-
men der bayerischen Rohstoff-Strategie und des EU-Projekts („secREEts“) –, um 
eine günstige, stabile und sichere Versorgung mit Silikaten und SEE zu gewährleis-
ten, sowie um unabhängiger von China zu werden 

─ die Einführung von gesetzlichen Vorgaben und steuerliche Begünstigungen für die 
Bevorratung von strategisch wichtigen Rohmaterialien und Vorprodukten 

─ den Auf- und Ausbau eines landes- und/oder bundesweiten Recyclingprogramms 
für Silizium (z. B. aus Photovoltaik-Platten) und SEE zur Förderung der Kreislauf-
wirtschaft. 

Diese Strategie und dieser Fahrplan sind den relevanten Ausschüssen des Landtags 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt vorzulegen. 

 

 

Begründung: 

Halbleiter und Mikrochips sowie die Materialien, aus denen sie bestehen – Silizium und 
SEE – sind von strategischer Bedeutung für jede sich digitalisierende industrielle Wirt-



Drucksache  18/18266 Bayerischer Landtag 18. Wahlperiode Seite 2 

 

schaft. Halbleiter gelten als Wegbereiter für die gesamte Elektronik-Wertschöpfungs-
kette, die im Jahr 2020 rund zehn Prozent des weltweiten Bruttoinlandsprodukts (BIP) 
ausmachte.1 

Insbesondere die deutsche Automobil- und Zulieferindustrie ist empfindlich von chine-
sischen Exporten von Silizium, Halbleitern und Mikrochips abhängig. Im Jahr 2020 
machte China 69 Prozent der weltweiten Siliziumproduktion und 56 Prozent der welt-
weiten Produktion von (SEE aus.2 Im Jahr 2020 entfielen auf Deutschland sieben Pro-
zent der weltweiten diskreten Halbleiterproduktion und nur zwei Prozent der integrierten 
Schaltkreise, während China in den letzten Jahren mit 27 bzw. 25 Prozent aufgeholt 
hat.3 Vom weltweiten Chipmangel sind deshalb vor allem die bayerischen Schlüsselin-
dustrien Automobil und Maschinenbau mit etwa 500 000 Arbeitsplätzen betroffen. 

Um die bayerischen Hightech-Hersteller, insbesondere die Automobilindustrie und mit-
telständische Autozulieferer, unabhängiger von ausländischen Chiplieferungen zu ma-
chen sowie eine technologisch wettbewerbsfähige nationale und europäische Halblei-
terindustrie (wieder) aufzubauen, sollte die Staatsregierung in Zusammenarbeit mit 
Bund und der EU eine Strategie und einen Fahrplan erarbeiten und umsetzen, um Bay-
ern zu einem wichtigen Wertschöpfungszentrum für Halbleiter und spezielle Mikropro-
zessoren zu machen – von der Grundlagenforschung bis zur Endfertigung. 

Ausgehend von den Überlegungen der Ökonomin Prof. Dr. Mariana Mazzucato zum 
„missionsorientierten Staat“,4 können diese Voraussetzungen sowohl durch ein Resho-
ring- und Nearshoring-Programm im Rahmen einer gezielten Industriepolitik als auch 
durch eine breiter angelegte horizontale investitionsorientierte Standortpolitik geschaf-
fen werden. Das in der Antragsreihe (BYSi I-V) aufgeführte Maßnahmenpaket wird zu-
dem maßgeblich durch Politikempfehlungen des Wiener Instituts für Internationale Wirt-
schaftsvergleiche (wiiw)5 und der Forschungsdienst des Europäisches Parlaments6 un-
terstützt. 

Obwohl die Initiativen der EU zur Erhöhung der strategischen Autonomie bei der Be-
schaffung von SSE bereits im Jahr 2013 begonnen haben, waren die Ergebnisse bis-
lang dürftig.7 Rohstoffpartnerschaften Bayerns mit führenden Exporteuren von Silizium 
(wie Russland, Brasilien, Norwegen) und SEE (z. B. im Rahmen der Rohstoff-Strategie 
der Bundesregierung und des EU-Projekts „secREEts“) sind notwendig, um eine güns-
tige, stabile und sichere Versorgung mit Silikaten und SEE zu gewährleisten und unab-
hängiger von China zu werden. 

Des Weiteren bedarf es des Auf- und Ausbaus eines landes- und/oder bundesweiten 
Recyclingprogramms für Silizium (z. B. aus Photovoltaik-Platten) und SEE. 
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Die Anforderungen an die Bevorratung von strategisch wichtigen Vorprodukten könnte 
als Ergänzung zum Reshoring genutzt werden. Die Bevorratung wird oft als Alternative 
zum Reshoring angesehen, insbesondere von Handelsökonomen, die aus Effizienz-
gründen die Bevorratung kritischer Produkte anstelle der (üblicherweise teureren) hei-
mischen Produktion bevorzugen.8 
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